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W I l d b a d .
Wegen Hoizfällung in Distrikt III ,

Abt . 4 Blöcherhalde, ist der Grund-
Weg und Blöcherweg blS Abt . 5 Lang»
stichle, bis auf Weiteres zum Gehen
Wie auch für Fuhrwerke

gefährlich .
Den 15. Juli 1902 .
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er: Loven .
Auf dem Wege vom kleinen Enz-

Hof über den Riesenstein nach Wild -
bad ging am Sonntag nachmittag ein
goldener Zwicker verloren. Der ehr¬
liche Finder wird gebeten , denselben
gegen Belohnung in der Expedition
ds Bits , adzngeben .

Garantiert reiner
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Kgl. Kurtheater.
Direkiion : Jntendanzrat Peter Liebig.
Donnerstag , den 17 . Juli 1902 :

M - keiäelderA .
SLausp . >n5 Akten v . May r - Körster.
Freitag , den 18 . Juli 1902 :
Die sittliche Forderung .

Die Lore.
2 Einakter v . Otto Erich Hartlcden .

Mn Llebesopfer .
Lnstsptel in I Akt von Ernst Albert
Anfang ? ' /,Uhr. Endegegcn OrlOUbr.

Jeden Tag :
frisede LLUßenbretLeln

und
/ » iedol -Riiclieii

empfiehlt MH. Mechtte .

Loätzir- Oel
empfi blt_ I . F. Gntbnb .

Waschseide 4 Mtr . M . 3
Blaudruck 6 Mt . M . 2 40
Calico 2 Mt . M . — . 80

bedr. Flanell 2 Mir . M . 1 .
gew . Z ' fir 2 ' /s Mt. M . I .
Hemderstanell 3 Mt . M . 1 .

xssstsr L'vMvs

i

z« Original -Einheitspreisen .
Einzig in Deutschland dastehendes System.
Die Coupons sind aus allerstein Fabrikat erstellt , alsomit den sonst existierenden Resten aus fehlerhafter ,minderwertiger Absallware nicht zu verwechseln.

Niederlage und Nerkauf bei
1^1 . 8(;ku!iü6!8t6 !'- » ilüdttä

_ ür . 63 .
Satin u, sois 8 Mt . 8 .—
Lat . Exetsivr 7 Mt. 4 .90

Sat . Augusta 6 Mt. ^ 3 —
BOtcatun 6 Mt . -/L 2 .40

Serviererin- Gesuch .
Ein abständiges Mädchen , das gut

servieren kann , zu sofortigem Eintritt
' ksuchl.
Wo ? sogt die Expedition ds . Bltts.

Malta -Kartoffeln
find frisch kingetlvffen bei

Abu . Mcrtt .

lüieillsigtuütuix
von o

GHv. Kernpf
-mpft .htl ihr großes Kager reingehal »
tencr in - und ausländischer

AH « l « «
in allen Preislagen .
Weiß -Weine von 35 ^ anher Liter
Rot Weine von 55 ^ an per Liter.

Schuld - u . Müug -Scheine
fine r» baden Wildbaüer Anzeiger.Ans Stadt und Umgebung.

Wildbad , den 16 . Juli 1802 .
* Kgl. Kurtheater . Jnteriffant dürste sich

am Freitag der Einakterabend gestalten, an welchem
Von dem bekannten Schriftsteller Otto Erich Hart¬
leben , zwei Stücke , „Sittliche Forderung" und
„Lore" gegeben werden. Leieres Hai - r nach seiner
reizenden Novelle „Der abgerissene Knopf " selbst
dramatisiert . AIS 3. Einakter ffid ?: bu- allererste
Aufführung von „ Ein Llebesopje' -' statt , welches
aus der Feder unseres Oberrk „ jfiurs ErnstAlbert stammt , der uns ja auch als Schriftsteller
rühmlichst bekannt ist .^ Bei der kürzlich vorgenommenen Prüfung
für dcn höheren Justizdienst hat auch Herr Fried¬
rich Kiefer von Calmbach, das Examen mit der
Note vorzüglich bestanden. Kicser ist der Sohn
des Adlerwiris in Calmbach , und ein Enkel des
Verstorbenen Stadpfl -gcrs Row' tsch hier .

* Aus der Vogelwelt . Die Sänger des Waldes ,
Welche so oft unser Ohr und Herz erfreuen , schreiten
zum Teil j ' tzt zur zweiten Brut, zum Teil be¬
ginnt die Mauser ; in beiden Fällen dürfte da ein
Hinweis angebracht sein , die Tierchen in jeder
Art und Weise zu schützn. Während der Mauser
sind die Vögel oft ermattet und können sich durch
ihre Schwingen nicht so leicht dem Verfolger ent¬
ziehen . Ebenso verhält eS sich mit den brütenden
Tieren . Rohe Burschen haben osi ihr Vergnügen
daran, das idyllische Gftick einer Vozelfamilie durch
Ausnehmen des NfftrS zu zerstören und freuen
sich , wenn die Alien ängstlich flatternd , die ge¬
raubten Jungen umkreisen. Darum : „ Schütz -l
die Vögel I"

r. Pforzheim, 14 . Juli . (Koeresp.) Ver¬
schiedenes . In Huchenfeld fand gestern das
40jährige Stiftungsfest des Sängerbundes , ver¬
bunden mit G -sangSwettstreit und Fahnenweihe
statt. Der Besuch deS Festes war so stark, daß
man beinahe verdurstete , weil man nichts bekommen
konnte vor lauter Drängen. Auch die Beteiligung
der auswärtigen Vereine war außergewöhnlich leb¬
haft . Das Ganze nahm einen glänzenden Verlaus
und können die Huchenselder stolz sein auf das so
schön verlaufene Fest . — Die Vorbereitungen zum
Kreisturnfest nehmen einen sehr regen Fort¬
gang und geben sich die verschiedenen Kommissionen
die eifrigste Mühe , das alles bei Z -ilen in Oed-
nung kommt . Bis fitzt baden sich schon über
4000 Turner angemeldit . Auch das benachbarte
Beöyingen hat sich bereit erklärt , etwa ein halbes
lausend Turner zu beherbergen. Wir wünschen
daß die Fcstkommtsston noch gul unterstützt wird
in ihrem schweren Amt . — Inder Niefernburg ,
, RettungSanstatt" in Niesern wurde gestern bei
schönstem W - tter das Jahres fest gefeiert. Die
Straße glich einer wahren Vöikerwandeeung , io
scharenwetS kamen die Besucher. Die Feier be«
ganu um 1 Uhr und wurde eröffnet durch ein
Posaunrr .qaartelt, dann folgten Ansprachen und
Gesänge, jeder einz - lne Besucher war sehr befriedig!
Über den Verlauf der schönen Feier . Wir wünschen
der , dem Wähle der Waisenkinder dienenden An¬
stalt ein ferneres Blühen und Gedeihen. --- Im
Hotel „Zur Krone " zerstörte» zwei rohe Burschen
zwei ichhrie welche zum Schmuck des

Hausflurs ausg - häugl waren , dre Thäler sind un¬
bekannt. Jedenfalls sind es die gleichen , welche
seiner Z ' it die Gemälde im Ratskeller zerstörtbabe » . — Im Laufe des gestrigen Sonntags kamen
wieder verschiedene Verhaftungen vor , teilweise
wegen Unfug , Ruhestörung und Bettelei . — In
einem Bierlokale in der Tunnelstraße schlugder dellunkene I . Fiöhlich den Wir : des Lokals
mit einem Stuhl so über den Kops , daß derselbe
mehrere Verletzungen an dem selben davonlrug . Der
Wirt wollte den Fröhlich und seinen Bruder aus
die Straße fitzen , weil dieselben solchen Spektakel
machten , daß die Passanten sich darüber aufhieltcn ,beide Radaubrüder sehen ihrer Bestrafung entgegen.

Rundschau .
Wie weit de Haftpflicht unter Umständenaus¬

gedehnt werden kann, z - igr nachstehender Fall , der
sich jüngst im Oberamt Saulgau zutrug. E>n
Fuhrw- rksbesitze '

, der einen Reisenden zu fahren
Halle, verwickelte sich mit der Geisel in den Zweigeneines überhängenden Baumes. Das Ende traf bei
den Bemühungen, dieselbe wieder frei zu machen ,
unglücklicher Weise das Auge des Reisenden und
verletzte es schwer . Derselbe klagte mit Erfolg
auf Schadenersatz in der Höhe von 5000
Da aber der Fuhrmann hierzu nicht im Stande
war, wurte der Eigentümer des überhängenden
Baumes für in erster Linie haftpflichtig erklärt
und zur Bezahlung der Summe veruiieitt. Eine
Mahnung, den U verhäng an Straßen vorschrifts¬
mäßig zu entfernen. Daß dieses sür den Baum
bekömmlicher ist vor Beginn der VegelattonSzeil,als während oder nach der Liüle , wie bisweilen
noch geschieht , ist selbstverständlich.

Gechlllgen , O . - A . C ilw , 10 . Juli . Der stärksteMann im deutschen Reiche ist unstreitig We k-
mnster E. Rückgauer auS Stuttgart. Infolgeeiner Slraßenkocr- kiion in dem benachbarten Deuf¬
ringen sollte vorige Woche die Dopprischeuue des
Mühlendksitzirö Winter gehoben und diejenige des
Gemeinderals Breitling zurückgeschoben werden.
Werkmeister Rückgauer, ( der von einer ähnlichenArbeit hier bekannt ist) , hat diese Ausgabe übernom¬
men une, mit Leichtigkeit gelöst . Nachdem die An-
iLstungen , die Sicherheiis - und Geleitvorrichtungen
hergrstellt waren , wurde die Hebung der Doppel -
schcune um 1,20 Meter samt dcn darin befind¬
lichen FutterVorräten in dem kurzen Zeitraum von
nur 3 Stunden ruhig und tadellos vollzogen . Die
andere Sch>une mußte wegen Erbreiterung der
Oclsstraße um 1,20 Meter zurückgeschoden werden.
Diese Schiebung ging in 1 ' /i Stunde ohne den
geringsten Nachteil für die Gebäude vor sich . Dir
dazu vcrwendelcn Maschinen sind Erfindung des
Hrirn Rückgauer, weicher auch die Aussührungm
per Arbeiten unter Asistenz seines umsichtigen
WertsührerS , Herrn Kocnocker leitete . Daß Rück-
gauer nur mit zuverlässigen Personal arbeiten kann,
ist selbstverständlich, und machen dementsprechend
seine sämtlichen Arbeiten den günstigster, Eindruck .
Eine Menge Zuschauer wohnten diesem interessan¬
ten Experiment bei.

Bernei!, O . - A . Nagold , 14 . Huli . AlsMerk-
würdigfiir kann grmcidek werden , daß eS Hinte ein

Jahr ist, seit mit Ausnahme eines kleinen KtnvcS
in unserer 344 Einwohner zählenden Stadtgc-
meinde jemand gestorben ist, gewiß Reklame genug
sür einen Luftkurort .

m . Weilderstadt, 13 . Juli . (Korrcsp .) Der
hiesige Radsahrerklud hielt am heutigen Sonntag
sein erstes SporlSfest ab, unter zahlreicher Beteili¬
gung von nah und fern . Früh war Tagwache,
von 7 bis fis Il Uhr währten die Rennen . Diesem
folgten Frühschoppen und das gemeinsame Mittags »
mahl im Gasthaus zum Rappen. '/s3 Uhr war
Festkorso , waran sich bann auf dem Festplatz die
Pretsvcrteilung anschloß. Abends war Beleuchtung
und Feuerwerk auf dem F. stplatze . — Die Fest¬
rede hielt der Vorstand des sestgebendlN Vereins ,
Schlossermeistcc Eng. Zipperer- Dätzingen eine mit
Humor gewürzte Lobrete auf das Fahrrad. Bis
>pät in die Nacht dauerte das bewrgle Treiben auf
dem Fsstpiatz .

Maulbronn , 12 . Jnli. In den Nachbarbezirk¬
ortschaften Häfnerhaslach , Ochscnbach u . s . w . sind
Wildschweine wieder stark ausgetreten.

Ludwigsburg , 14 . Juli. Zwischen Neckarweih-
ingrn und Marbach wurde gestern abend gegen 6
Uhr der Heizer dcr Ernstschcn Lederfabrik in Mar»
bach, Vater von 5 Kindern , von jungen Burschen
rm Slreile erschossen . Der Streit ist dadurch ent¬
standen, daß die Burschen mit dem Rad des Er»
schossenen Unfug trieben . Während sich der Heizer
mit dem einen Burschen deshalb auseinanderjetzte ,
holte der andere seine Siockflinte herbet und schoß
een Heizer nieder. Es sind 2 Bauernburschen aus
Neckarwething' n , 16 und 17 Jahre alte Brüder,Namens Oilenwätder. Dieselben sind verhaftet .

Stuttgart, 14 . Juli. Eine heute vormittag im
GewerkschafishauSabgehaltene, vonca . 1000 Maurern
besuchte V rsammlung süßte einstimmig den Be¬
schluß , te i Streik soiizusetzen. Die V rsammlung
war auch aus der Nachbarschaft, namentlich aus
den Fiiderorten sehr gul besucht.

- 8 . Tübingen , 14 . Juli . (Korresp. Sonntag
früh um 1 Uhr ereignete sich ein schwerer UngiückS -
sall . Der 21 Jahre alle MctzgcrgeseUc Fr . Groß
von Schashrusen bei Böblingen , welcher beim
Metzgermclster Hanselmann in Arbeit stand, setzte
sich um genannte Zeit auf den Querbalken des
im 3 . Stock befindlichen ZugtadenS nnd scheint
das Gleichgewicht v -rloren zu haben, indem er aus
dem Laden herunter auf die Straße stürzte, von wo
er in die Klinik verbracht, nach 2 Stuuden .verstarb .

- s . Tübingen , 14 . Juli . ( Korresp .) Heule,
Montag vormittag um 10 Uhr ist ein Maurers»
junge von 17 Jahre», ged . in Lustnau , von dem
Neubau des Werkmeisters Kocher in der Mühlstr .
herabgestürzi . Der junge Mensch wurde in be¬
wußtlosen Zustande in die chirurgische Klinik
verbracht.

Ellwangen , 11 . Zult. Der Oekonom und
Kauimaun Schmcer von Dürrwangen bei Dinkels »
dühl wollte am Mittwoch abend noch Gras mähen,
legte sich aber ermüd« hinter einen Busch, um
vorher noch etwas zu ruhen . Der Jagdpächlek
Oekonom Merz von Neuses hielt denselben , drt
im Schlafe durch Bewegungen sich d r Mücken er¬
wehrte- für eisen Aichs, dem er schon länger auf
der Spur war uuv schoß dem hinter den BusH



liegenden klne Schroiladung durch den Kopf . Der
Tod trat sofort ein .

Freiburg , 10 . Juli . Der bisher hier wohnhaft «
Landwirt H -rr ward « beim Umzug nach Jach von
einem Pferde so unfliücklich geschlagen , daß er bale
darauf starb . — Der 27 jährige Fabrikarbeiter
Joseph Fischer von KoÜnau wurde dom diesigen
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt .
Bei seiner Festnahme legte er ein Geständnis ab
mit den pathetischen Worten : „ Als Spitzbube bin
ich geboren , als Spitzbube will ich sterben . "

Blaubeuren , 11 . Juli . In Schelklmgcn wurde
seit einiger Zeit die Einwohnerschaft durch allerlei
schlimme Streiche in Aufregung gehalten . So wurden
25 junge Obstbäumc abgeschält , Embrucksreejuche
gemacht und die Opferbüchsen der Herz -Jesu -K ' pclle
und der Lourdesgrolte b - raudt . Endlich gelang es
dem Polizeidiener und einigen Bürgern , nachts
12 Uhr die Thäter in Gestalt zweier Buben zu
enidkcken. Der eine ist 13 , der andere 9 Jahre
alt . Der Lehrer dieser hoffnungsvollen Früchtchen
wurde vor einiger Zeit von dem Vater verklagt ,
weil er die guten Kinder etwas scharf in die Kur
nahm .

Villingcn , 14 . Juli . Samstag abend ist in
Bftftngen , Amts Donaueschingen , ein Brand auS -
brochcn , dem etwa 28 Häuser , darunter die Kirche
und das Schuihaus zum Opfer fielen . Tic Ein¬
wohner waren meistens auf dem Felde , weshalb
dem verheerenden Elemente , das durch den ziemlich
starken Luftzug begünstigt wurde , kein Einhalt ge-
ihan werden konnte . So viel man bis jetzt er¬
fahren konnte , ist der Brand durch Kinder veran¬
laßt . Der Jammer in der Gemeinde ist groß .

Ulm , 12 . Juli . Zwei schwere Jürgen sind
der Huf . Polizei gestern wieder iu die Hände ge¬
fallen . Es sind das die von verschiedenen Behör¬
den verfolgten Einbrecher Pfleiverer und Möll , die
in letzter Zeit im Kocherthai , >n Aalen und Heiden -
heim verwegene Einbrüche verübt haben . Sie wur¬
den hier im Pflug ousgehoben .

Aus Baden , 12 . Juli . ( Verschiedenes .)
Gestern vormittag 11 Uhr ist der verheiratete Ver¬
lademeister Heinrich Noll von Heinsheim in Mann¬
heim im Zentralgüterdahnhof dadurch verunglück !,
daß er von einem vom Naugierbahvhofe kommen¬
den Gütcrzug erfaßt , zu Boden geworfen und auf
der Stelle gelötet wurde . — Der durch das Feuer
in Bruchsal entstandene Schaden soll nach vor¬
läufiger Schätzung etwa 20000 betragen . —
Aus ObcröwiSheim wird gemeldet : Der durch
den großen Brand hier entstandene Schaden wird
auf 60 bis 70000 c/A geschätzt. — Eine nach¬
ahmenswerte Bekanntmachung veröffentlicht das
Bürgermeisteramt in Schopsheim . Danach darf
die schul» fortbildungsschul - und gewerbeschul -
pflichtige Jugend im Sommer ( 1 . IV . bis 30 . VII . )
abend nach 9 Uhr und im Winter abends nach
8 Uhr nicht mrhr zwecklos in de» Straßen oder
Feldern umherfchlendcrn . Im Fall der Weiger¬
ung , sich nach Hause zu begeben , soll g -crgnele
Bestrafung der Eltern oder Fürsorger erfolgen . —
In Mannheimer Handelskretsen erregt die Nach¬
richt von der L quidanon der Pttroleumimponftrwa
Gchltg , Machendem L Co . großes Aussehen . Die
Notwendigkeit der L qmdalion wurse durch den Zu¬
sammenbruch der Firma I . W . Gchltg in Lodz
tu Rußland heraufbeschworen , wobei die Firma
bedeutende Verluste erlitt . — Aus GernSbach ,Amt Lörrach , wird gemeldet : Gemrinderat D - iß
und Sohn wurden vom Blitz erschlagen , als sie
bet Gewitter unter Buchen Schutz suchten ; außer¬
dem murren noch zwei Männer und ein Kind
schwer verletzt . — In Neudors ereignete sich ein
schreckliches Unglück . D - r Bahnarbeiter Daniel
Müller von dort wollte einem von Bruchsal kom-
Mkltten Zuge auSwüchen und sprang über das Ge¬
leise , wovet er den von anderer Seile einsahrenden
Zug nicht bemerkte . Müller wurde von demselben
ersaßt und war sofort toi ; ein anderer Arbeiter ,
den Müller im Fallen mit sich riß , wurde schwer
verletzt . — In Rheinau brach in der Kork -
mühle der Suberilfabrik Feuer aus , daS in kurzer
Zeit den ganzen Jnnenbau emäscherte .

Tages - Nachrichte « .
Stuttgart , 12 . Juli. Die neue Gemeinde-

yrdvung ist im Entwurf der Regierung der Kammer
der Abgeordneten zugegangen . Hienach Wörden die
Gemeinden Ungeteilt in solche mit über 10000
Einwohnern , in solche mit 5000 bis 10000 Em -
wvhmrn , in solche mit über 1000 und endlich in

solche mit unter 1000 Einwohnern . Die Wahlen
erfolgen im geheimen direkten Verfahren auf 6 Jahre .
Den Gemeinderälen kann durch OrtSstaiut eine
Entschädigung bestimmt werden . Der Bürgeraus -
schuß wird aufgehoben , ebenso die LebenslänaOch -
keil der O >tsvo >sicher . Dieser wird auf 10 Jab - '
von den Gemeindebürgern gewählt . Eine Rück¬
wirkung der Abschaffung der Lebcnslänglichkeit auf
die j tzigen OriSvorsteher wird nicht vorgesehen .
D 'e Zahl der Gemeinderäle soll 12 — 24 , 9 — 18
und 6 — 12 betragen in den 3 Kiaff - n der Ge¬
meinden mit Einwvbnern bis zu 10000 . Für
Städte mit über 10 000 Einwohnern ist die Ma °
gistraiSverfassung in Aussicht genommen . — Di «
» tue Bezirks » ' dnung bestimmt , oast j - d - s Obcrowt
eine Bezirksverfammlung von 20 — 30 Abgeordneten
aus den Bizirlsgemetnden wählt , durch den Ge¬
meinderat bezw. den Stadtverordneten im geheimen
Verfahren . AuS der Bezirksversammlung heraus
wird der BezirkSrat gebildet , der aus dem Ober -
awtmann und 6 Mitgliedern besteht .

Die Warenhaussteuer wird nunmehr einueführt .
Die Kammer der Abgeordneten nahm den Antrag
oeS Zentrums auf Einführung der Warenhaus -
steuer mit 43 gegen 34 Stimmen an .

Halle a . S , 12 . Juli . Der König v . Italien
traf um 3 ' /» Uhr morgens hier rin und fetzte nach
kurzem Aufenthalt die Rttse nach Petersburg über
Guben und Pofen fort .

Dresden , 11 . Juli . Der zweite Zivilsenat des
hiesigen Landgerichts verhandelte heutecls Berufungs¬
instanz den Prozch des StaatLfiSkuS ( Darlehens¬
kasse ) gegen die Konkursverwaliung der L ipzigerLank . Das Landgericht Leipzig hatte in erster
Instanz entschieden , daß die Leipziger Bank der
Darlehenskasse , von der sie Darlehen gegen ein
aus Wechseln bestehendes Unterpfand erhalten hatte ,
für die Summe von 130,700 ^ nicht nur dar
lehenSmäßig , sondern auch wechselmäßig haftbar sei.
Auf Antrag des Vertreters des FtSkuS wurde die
Entscheidung auf den 9 . September vertagt .

Wien , 13 . Juli . In Hofkrrisen verlautet ,
daß demnächst die Verlobung einer österreichischen
Erzherzogin mit einem würltcmbergtfchen Herzog
stailflnden werde .

Venedig , 14 . Juli . Der Glockenimm von
St . Markus ist heule früh 9 fiü Uhr tingestürzt .
Auch die vorgehauic Logclta de Sonsoviro und dir
anstoßende Ecke deö König ! . Palastes sind zerstör !.
Ein etwa 30 12 hoher Trümmerhaufen bcd,cki die
Stätte , wo sich bisher der herrliche Bau erhoben
hat . Der McnkuSplatz und die ganze Umgebung
ist mit Sleintrümmcrn und Staub bedeckt . Man
nimmt an , daß keine Menschen ums L - ben ge¬
kommen sind . Mtt d-' n Ausräumungsarbeiten ist
bneilS begonnen wurden . Die Behörden sind be¬
reits an Ort und Stelle erschienen . Der Eindruck
des Ereignisses auf die Bevölkerung ist ein tiefer .

Kopenhagen , 10 . Juli . In Anwesenheit von
etwa 300 Teilnehmern , darunter Vertreter sämt¬
licher Staaten Europas , wurde gestern vormittag
im RerchSlagSgeräude der zweite internationale
Sch >fftahriSkongr,ß eröffnet . Der Minister des
Innern , Sörensen , bewillkommn,te in französischer
Sprache die Teilnehmer an dem Kongreß , nament¬
lich die Vertreter der fremden Regierungen . Charles
Roux -Frankreich übernahm das Präsidium , dankte
oem König von Dänemark , sowie der dänischen
Regierung und allen , welche das Zustandekommen
des Kongrisses ermöglicht und erleichtert haben ,und erklärte den Kongreß für eröffnet .

Der König von Italien ist am Sonntag zum
Besuch des rufstichen Kaife >paores in Peterhos ein -
getrofsen . Abends fand im kaiserlichen Palais zu
Ehren des Königs ein Festmahl state, bei welchen
beiderseits Toaste mit den üblichen FreundschafiS -
dezengungen auSgrbracht wurden .

Alls London wird vom Montag den 14 . d . Mis .
amtlich gemeldet : Lord SaliSbmy ist am Freitag
von seinem Amte zurückgetreten . Balsour der bis¬
herige Lord deö Schatzes , ist zum Ministerpräsi¬
denten ernannt .

London , 11 . Juli . Die ständige englische
GarnOon , welche in Südafrika verbleiben wird ,
soll 50000 Mann der verschiedensten Waffen¬
gattungen umfassen . Ferner soll durch alle Mittel
die Anfiediung von Reservisten und verabschiedeten
Soldalen in dem annektierten Gebiete gefördert
werden , damit falls dies notwendig werden sollte
solort eine allgemeine Mobilmachung erfolgen könn - .

London , 13. Juli . Bei dem gestrigen Em
pfang Lord KitchenetS sprach König Eduard dem

General auf Wärmste seine Freude und seinen
Dank aus für die von ihm geleisteten Dienste und
überreichte ihm die Insignien des neuen Be dienst ,
ordens . Heute ft üb reiste Lo,v Kiicbener zum
Besticke Lord Salisburys » ach Haisftld ad .

Paris , 14 . Juli . Nack einem Pnvaltelegr .des „ Maiin " aus Fort de France ist gestern um
MitOrnackt ein dritter sehr heftiger Ausdruck des
Mont Pels ' erfolgt . Mitteilungen aus dem Innernoes LrndeS besagen , daß dort eine starke Panik
herrscht . Die französische Mission ist gestern nachSt . Pttrre abgegangen .

Fort de France , 10 . Juli . Gestern erfolgte
hier ein furchiborer AuSbruch deS Vulkans , welcher
von 7 hr Uhr abends bis Mitternacht dauerte und
die Bevölkerung iu den größten Schrecken versetzte .
Der Umfang der Verwüstungen ist noch nicht be¬
kannt . Man fürchtet für die englische Mission ,welche in Carbei vor Anker lag .

La Coruna , 13 . Juli . Mehrere Individuen
versuchten sich eines Teiles der Ladung des ander
Küste gestrandeten te ->tsLen LlcyddampferS „ Trier "
zu bemächtigen . Zollwächter verscheuchten die
P - ündercr und gaben auf dieselben mehrere Schüssead , wodurch zwei Seeräuber verwundet wurden .D - r deutsche Konsul protestierte gegen diese See¬
räuber ?! .

New Jork , 10 . Juli . Gen - ral Lee veröffentlichtdie ein großes Aussehen erregende Erklärung , daßKuba an der Schwell » der Anarchie stehe. Zu¬nächst sei ein finanzieller Zusammenbruch zu be-
iürchten , weil Kubas Einnahmen allein aus den
Zöllen kommen , letztere aber , seitdem die Ameri¬
kaner die Insel verließen , stark im Abnehmen be¬
griffen , eien. Ferner ständen schlimme Unruhenvon Seiten der Neger bevor . Dazu käme das
Schüren der Politiker gegen dcnPcästdcnten Palmas .

Washillgthoil , 14 . Juli . Der Konsul der
Vereinigten Staaten in Cmton telegraphiert an
daS SiaalSdepariement , daß die Cholera in allen
Städten am Kweinlii fiuß in der Provinz Kmangst
austrete . In Pinglo seien 300 , in Kwriiin 10000
Todesfälle vorgekommen .

Bloemfoirtain , 11 . Juli . Eine Anzahl Burcn -
offiziere und Beamte der früheren Regierung weigerte
sich , den Treueid , der in sehr bindenden Ausdrücken
adgefaßt ist , zu leisten , wenige aber erhoben Wider¬
spruch dagegen , die Erklärung zu unierzeichuen ,worin König Eduard an - rkannl wird . — Der
Basuiohäuptting Josel ist auf den 20 . Juli nach
Maseru vorgeladen .

Verschiedenes .
Nichts ist gesünder , als ein Lustbad . Petten -

kofer bat einmal gesagt : Unsere Haut sollte eigent¬
lich beständig von Luft umlpült sein . " Thatsäch .
lich ist unsere Haut mit Millionen von Poren ein
Ausdünstungsorgan sür gewisse gifligc Stoffwechsel «
Produkte , die gewöhnlich Seldstgifte genannt wer¬
ben . Leider gestattet unsere Kleidung , die meistens
auch noch recht unzweckmäßig , das heißt undurch¬
lässig ist , eine Verflüchlung dieser Selbstgifte nur
>r. sehr geringem Maße ; dafür schlagen sich die¬
selben dann als Schweiß aus unsere Haut nieder .
Genaue wissenschaftliche Untersuchungen haben fest -
gestellt , daß sich bei der Bestrahlung des nackte»
Körpers durch die Sonne die Anzahl der roten
Blutkörperchen rasch erhöht . Aber auch die H,rz -
lhäiigk - it wird angeregt und es findet dann eine
kräftigere Durchblutung der Hauptgefäffe statt .D » S Hot zur Folge , daß die inneren Organe von
träg fließendem , stockendem Blute entlastet werde »
und damit den oft lebendrvhenden Entzündungs -
zuständen vorgebeugt wird . Die von den meisten
gar nicht gepfl - gte und doch so wichtige Tiefat¬
mung stellt sich im Luftbad von selbst ein , Mess¬
ungen der Kölperwärme mit dem Thermometer er¬
gab , daß sich unter dem Einflüsse des Sonnenbades
unsere Jnnentemperalur um 1 Grad Celsius erhöht ,also der Stoffwechsel eine lebhafte Steigerung er¬
fahren hat . Zuckerkranke , Rheumatiker u . a . m .
sollten diesen Umstand wohl beachten ! Ferner ist
sestgestcllt worden , daß unsere feine Hautnerven »
endigungen begierig die elektrische Kraft , die in
den Sonnenstrahlen enthalten ist , aufsaugen . Die
teuren , elektrischen Lichtbäder haben diesen . Effi -kt
nicht und Lahmaun hat daher ganz Recht , wenn
er sagt , daß alle elektrischen Lichtbäder nur einen
schwachen Ersatz für Sonnenbäder darstellrn . Aber
irellich gehört zum Luflvav auch Bewegung . Wer
sich in beständiger Ruhelage den sengenden Son -
umstrahlen ausfitzt , darf sich nicht wundern , wem »



tt nicht gekräftigt und gestärkt, sondern erschlafft,
das Sonnenbad verläßt. Inhaber berühmter Sa¬
natorien , wie Lahmann , Just und andere, geben
offen zu , daß sie ihren großen , zum teil sogar
wunderbaren Erfolge in allererster Linie dem Um¬
stand zu verdanken haben, daß sie die Kranken
bei jeder Witterung fleißig inS Luftbad schicken und
dort tummeln lassen.

Gießen , 11 . Juli. Der Heilgehülfe Haug aus
Bifsingen i . B . wurde von der hiesigen Straf¬
kammer wegen Betrugs und Urkundenfälschung zu
drei Jahren Gefängnis, sechs Wochen Haft und
sechs Jahren Ehrverlust verurteilt . Seine Straf¬
taten hat « vom Mai bis Dezember 1901 in
Ulrichstein in Oberhefsen begangen, wo er unter
falschem Titel einen Arzt vertrat und sich in hohem
Grade dessen und der Bevölkerung Vertrauen zu
erwerben wußte. Haug leitete früher in Siuttgart
eine Heilanstalt für medizinische Bäder, hatte dann
als Arzt in einem Orte tm Elsaß praktiziert , bis
er entlarvt und in Colmar mit Gefängnis bestraft
wurde . Nach Verbüßung der Strafe ließ er sich
dann unter falschem Namen in der Schweiz als
Arzt nieder, kehrte dann nach Deutschland zurück
und vertrat zahlreiche Aerzte. In Bonn wurde
er deuunzicrt , wo er sich mit der Tochter eines
SanitätsratS verlobt hatte , trotzdem er verheiratet
war. In Karlsruhe kam er ins Gefängnis. Später
nahm er wieder seine Praxis und seinen Verlobungs¬
schwindel auf, und erhielt wegen Betrugs zwei
Jahre Zuchthaus. Der zuletzt von ihm vertretene
Arzt ii. Ulrichstein bekundet die erstaunliche Fähig¬
keit des Angeklagten zu rezeptieren und spricht sich
über Fleiß, Geschick und erfolgreiche Praxis Haugs
höchst anerkennend aus. Nur chirurgische Eingriffe
seien ihm schlecht gelungen. Bemerkenswert ist ,
daß der Verurteilte weder MaluritätS - noch auch
das EivjährigenzeugniS besitzt. Er hat lediglich
den Aerzten verschiedenes „ adgeguckt " und in Würz¬
burg. Tübingen und Freiburg Kollegien gehört.

Eine äußerst drollige Geschichte vom Exerzier¬
platz macht in Berliner miilärifchen Kreisen die
Ruode. Der Herr Unteroffizier hatte einen Ein¬
jährigen wiederholt vergeblich ermahnt , seine Geh¬
werkzeuge vorschriftsmäßig zusammenzuschlteßen.
Der Einjährig - hatte zwar nicht eigentlich O- Beine ,

aber entschieden Anlage dazu . So viel er sich
auch Mühe gab, kerzengerade dazustehen, es blieb
zwischen den Knieen immer ein kleiner Zwischen¬
raum, der dem scharf ?« Auge des Unteroffiziers
nicht entging. » Ich will Ihnen was sagen, Ein¬
jähriger "

, bemerkte er endlich , indem er ein Mark-
stück aus der Tasche zog und es dem Einjährigen
zwischen die Knie drückte , die er mit Gewalt zu-
sammerpreßte . „ Ich gehe nun fort und komme
in fünf Minuten wieder. WeheJhnen , wenn Sie dann
das Geld nicht mehr zwischen den Knieen haben I " Der
unglückliche Einjährige merkte bald , daß er es in
dieser Stellung nicht eine Minute auShalten würde .
WaS thun ? Er überlegte rasch , wie er dem
drohenden Ungcwitter entgehen könnte, und verfiel
dabei auf einen ebenso originellen wie glücklichen
Gedanken : Er hob das Markstück, das zu Boden
gefallen war, nach Ablauf der Frist von fünf
Minuten in einem unbewachten Augenblick rasch
auf , steckte es ein , und klemmte sich dafür ein
Zweimarkstückzwischen dieKnie . „ Na, Einjähriger,"
rief der Unteroffizier bald nach seiner Rückkehr,
„haben Sie das Geldstück noch zwischen den Knieen ?
Will doch gleich mal Nachsehen I " Auf einmal
verklärte sich sein Gesicht , er halte statt des Mar-
stückS das Zweimarkstück vorgefunden . Schmunzelnd
bemerkte er mit freundlichem Augenzwinkern : „Na,
seh 'n Sie. Einjähriger, das haben Sie ja ganz
hübsch breit gedrückt . " . . . Wir bemerken dazu,
daß die Hundstage noch nicht begonnen haben.

Wien , 13 . Juli. Die Prager Polizei ist . wie
der „ Lokalanz. " aus Wien meldet , das Opfer
eines Bubenstreichs geworden, der sich gegen die
Person des deutschen Kaisers richtet . Vermutlich
von polnisch - freisinniger Seile von einer Person,
der cS bekannt war , daß Schriftstücke, welche in
fertiger Form an die Prager Polizei gelangen,
ohne weiteres für den Polizeianzeiger in den Druck
gegeben werden, ist der Redaktion dieses Organs
ein Schriftstück zugegangm , welches die schwersten
Beleidigungen des deutschen Kaisers mit Bezug
auf die Marienburger Rede enthält und unter der
Rubrik „ Steckbriefe" in der gestrigen Abendnum¬
mer des Prager PolizeiavzeigcrS zur Vciöff nt-
lichung gelangt ist . Die in diesem Artikel ent¬
haltenen Beleidigungen sind so ungeh uerlich, daß

seine Wiedergabe nicht einmal andeutungsweise zu¬
lässig ist.

General Botha als Kartenspieler. Die „Daily
News " erzählen : Die jetzt noch Hause zuiück»
kehrenden Truppen berichten manche lnteressmt -n
Einzelheiten aus ihrm täglichen Leben . Die nach¬
stehende Erzählung wirst etwas Licht auf die Unter¬
haltungen unserer Olfiziere im Felde und die Ge¬
wandtheit eines der Burenführer. Wählend der
Verhandlungen in Middleburg lehrten einige eng¬
lische Offiziere General Louis Botha das Karten¬
spiel Bridge . Als nun in diesem Jahre Botha
nach Pretoria kam , um die Verhandlungen wieder
anzuknüpfen , erinnerten sie ihn an seine vorjäh¬
rigen Studien und luden ihn zum Spiel ein .
Botha antwortete , daß er seit Middleburg keine
Karte in der Hand gehabt habe, niemals an Karten¬
spiel dachte und sich nur noch dunkel entsinne, wie
das Spiel gespielt werde. Er sei aber bereit, auf
dem Wege von Pretoria nach Vereeniging mitzu-
spielen. Ehe man in Vereeniging ankam , halte
ober General Botha seinen englischen Lehrern und
Gegnern im Bridge -Epiel 600 ^ abgenrwmen .

Rekln meteil .

Wildbad bei Herrn .Carl Averle sen.
Neucnbii ' g a . E bei He >ru Must . Lustnauer.
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S ) (Nachdruck verdaten)
Als LaruschuS mit dem Packet bei dem Amts¬

richter Schwertlein eintraf, wurde er in ein strenges
Verhör genommen und konnte seiner Zcugenschaft in
der betreffenden Sache Schwanenfelder - Wallenthal
nicht entgehen. Von dem zuständigen Gericht wurden
die Akten sofort telegraphisch eingefordert und die
Anklage gegen KoSmar von Weltenegg in vollem
Umfange vorbereitet .

Die Aussage deS LaruschuS ergab folgendes :
Der Viehhändler Wallenthal pflgte zum H -rbst-
markt immer nach Senheim zu kommen, um dort
im Großen Geschäfte abzuschließen , er verdiente
-ewöhlich dort enorme Summen und abends pfl gte
er dann noch im Hlnterzimmer des Gasthauses
einen Tempel , ein berüchtigtes Hazardspiel , aulzu-
legen, bet dem er als Bankhalter oft riesige Summen
gewann . Kaltenborn und Kosmar von Wellenegg
— wie wir ihn doch noch weiter nennen wollen
— beteiligten sich auch bet dem Spiel und ver-
loren dabet ihre ganze Barschaft , sie machten dann
auch noch große Anleihen bei Wallenthal und ver¬
loren diese wieder. Nun sah KoSmar nach der
Uhr und sagte : „ES ist schon 2 Uhr , wir müssen
«ach Hause . " LaruschuS sah auch nach der Zeit,
er sah, daß sich KoSmar geirrt hatte, ober er sagte
nichts, da die andern auch schwiegen , und die Stunde
für richtig hielten.

Kaltenborn und Kosmar von Weltenegg fuhren
ln einem Wagen nach Hause . Eine halbe Stunde
später machte sich auch Wallenthal auf den Weg,
er war aber daheim nicht eingetroffen und am
«ndern Morgen fand man den Viehhändler er¬
drosselt und seiner Barschaft beraubt in einem
Graben. Trotz aller angestellten Nachforschungen
konnte man des ThäterS nicht Habhaft werden , ein
undurchdringliches Dunkel umgab die Mordsache ,
obwohl sich der Verdacht auf KoSmar von Welien -
egg lenkte , und er in Untersuchungshaft genommen
war, da ' er aber bei dem Verhör Zeit und Stunde
«ngab, wann er sich aus dem Gasthause entfernt

hatte und wann er in Kaltenborns Begleitung da¬
heim eingktrofsen war und dieses mit den Aussagen
der andern Zeugen übercinstimmte, so kam man zu
der Uebcrzeugung, daß ec der Mörder nicht sein
könne , besonders da er bei der Vernehmung einen
vorzüglichen Eindruck machte . Seine Ruhe, Kalt¬
blütigkeit und sein vornehm -s g-wantt -s Wesen
imponierten außerordentlich und da er sich durch
alle Kreuz - und Querfragen nicht verwirren ließ,
so wurde er wegen Mangels an Beweisen vor¬
läufig entlassen.

Gegen Kaltenborn — der doch auch viel Geld
an Wallenthal an jenem Avend Verloren — lenkte
sich auch nicht der geringste Verdacht, weil es be¬
kannt war, daß er ein reicher Mann war, dessen
Frau gerade in jenen Tagen nach dem Morde eine
größere Erbschaft machte , die ihr vom Gericht aus-
bezahlt wurde . Es hatte also niemand gewagt
siiaen Namen mit der Wallenlhai' jchen Mordsache
in Verbindung zu bringen . Nun kam es aber
doch alles an den Tag.

LaruschuS, der damals Kutscher bei Kaltenborn
in Dammdois war, sagte aus : daß Baron von
Schwanfeld (ries Kosmar von W - ltenegg) ein ?
ganz falsche Zeit angegeben hatte, als er sich aus
dem Gasttzause mit Kaltenborn zur Heimfahri
rüstete ; bei der Ankunft zu Hause gab er ebenfalls
nach halbstündiger Fahrt die falsche Stunde an,
was niemand außer Ihm bemerkt halte . Der Ba¬
ron , der häufig bei Kaltenborns logierte und in
aller Frühe dann wieder abreiste, war dieses mal
gar nicht zur Ruhe gegangen. LaruschuS sah ihn
fünfzehn Minuten nach der Ankunft mit Kalten¬
born über den Hof gehen und hörte sie leise mit
einander flüstern . Neugierig schlich LaruschuS
ihnen nach , denn er wollte wissen , was das zu
bedeuten halte. Er hatte nicht lange im Schatten
der SLeune gestanden, als kec Viehhändler
Wallenthal ganz allein , etwas angetrunken , des
WegrS kam. , Der Baron schlich sich hinter ihn ,
warf ihn eine Schlinge um den Hals, zog mit
einem Ruck zu — und auS war eS mit ihm.
Nun kam Kaltenborn dazu. Ihren vereinten
Kräften gelang es , den loten Körper in einen

Graben zu stürzest und dem Viehhändler das Geld
abzunehmeu. — Ais ob r-icklS geschehen sei,
wollten sie dann den Weg zurückmachen . Nun trat
ihnen aber LaruschuS facht entgegen , worüber sie
sich maßlos erschreckten und ihm dann einen Vor¬
schlag machten, sie wollten ihm 600 Thaler von
dem geraubten Gelbe geben , und er sollte gegen
jedermann den Muno halten . Vier Jahre habe
er geschwiegen ; aber als er die Herrschaften nun
wieder sah , die damals bald von Dammdorf fort -
gezogen , sich in Pommern angekauft und nun
wieder den Wohnort gewechselt hatten, da fiel ihm
nun auch die alte böse Geschichte wieder ein . „Ich
ließ mich Verleiten , davon zu reden, und fitze dabei
nun mit frst , wcil ich damals falsch geschworen " ,
halte LaruschuS sein Geständnis geschloffen .

Nach diesen Auslagen des Manneö war es für
den Staatsanwalt leicht , auch die Fäden in der
Molsache des Erben von Löwenfcldc zu erkenne»
und ihnen weiter nachzuforschen. (Forts , ioigl .)

Humoristisches .
Ju fröhlicher Laune betritt der Großbauer

Schwefeimaier die Wu -oitude. Eben kommt er
vom Stadtgerichte , wo cr den langwierigen Prozeß
g gen seinen Nachbar durch e nen heute abgelegten
Erd endlich gewonnen hat . „ So , so ! " sagt der
Ochsenwict , dem er das wichtige Ereignis voll
F >eude milteiit , „ also g

' schworcn hast , Schwesci«
mai- r ? Hm"

, meint er dann bevenkiich , „ i könnt
Ml ' net so leicht dazu entschließen , an Eid ab-
z
'tegen . Mir fallt halt allewelt die G ' ich ' cht ein

von dem Bauern , der a amot g
' ichworen hat und

— es war wohl a bisset was net richtig dabet —
am nächsten Tag hat ihm die Dreschmoschin' die
drei Schwuistnger wegg

' riffenl " — Unwillkürlich
zieh ! der Schweftlmaicr die drei bewußten Finger
itn , macht ein nachdenkliches Gesicht und starrt vor
sichhin. Im nächsten Augenblick aber lacht erjchon
überlegen : „ Ah waSl I bin ja gegen Unfäll '
versichert ! "

Modern . Mutter (zu ihrer , soeben standeS«
amil ' ch getrauten Tochter) : „ So, den hätten wir
vorläufig ! "

Druck u. Berlar -er Bernh. Hofmann'
schcn Buchdruckern in Wildhad . Verantwortlicher Redakteur : G . H. Kretzschmar daselbst.
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